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LBrmaktionaplanung Stadt Trier 
Mitteilung des Abwäg ungsergebnisses 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

von Ihnen wurden im Rahmen der mentlichkeitskteifigung zum 0.g. Planverfahren 
Stellungnahmen und Hinweise abgegeben. Der Stadtrat hat nunmehr in seiner Sitzung am 
05. Oktober 2010 die offentlichen und privaten Belange abgewogen und über die 
eingegangenen Anregungen entschieden. In gleicher Sitzung wurde der Lärmaktionsplan 
beschIossen. Das Ergebnis der Prüfung Ihrer Stellungnahme wollen Sie bitte dem 
beigefügten Auszug aus der Beschlussvorlage entnehmen. 

Für Rückfragen stehe ich ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grllßen 

i.A. Nina Schüller 

Aniaae: Auszug aus der Beschlussvoriage 

Zentrale BankverMndungan: 
T e l h  (W?) 7180 Sprkasga Trier Km gW OM B K  585 501 30 smie an- Bank- und Cddinstitute in Tner 
TdMa (-1) 71Brl'I* Postbank M n  8798sOB B E  370 1 W 50 



TLIER 205120q 0 - Anlage 1 

' 

Stellungnahme Stellungnahme der Verwaltung 

Besch tussvorsch lag 

Btirgenremin Pfalzel &V.; Ringstrab 2c; 54293 Trier 

Sehallschutz in Pfakel 

In den öffentlich zugänglichen Unterlagen der 
kmaktionsplanung für die Stadt Trier haben wir 
Maßnahmen zur Reduziening der Lämbelastung 
unseres Ortsteils durch die Autobahn A 602 vermisst. 

Dis der jrn 2007 
neuen B 53 sind bezuglich der '*lage 

Pfalzel nicht untersucht worden. Dabei sind mehrere 
Pfaizeler Wohnbemiche - z.B. Im Fluhen, Am 
Bahndamm und BItschweg - erheblich durch diese 
neue Trassenfuhning MtWen. 

Obwohl die A B02 - in einem Bogen Wich  und südlich 
am jenseitigen Moselufer um den Ort gefilhrl - mit 
einem Pegel von mehr als 75 dB(A) die lauteste 
Verkehrsverbindung im gesamten Erhebungsgebiet 
darstellt, gibt es nach dem Ergebnis der RRü-Studie 
nahezu keine BetFoffenen im Stadtteil Pfalzel. 

Die kiinestb Entfernung der moselseitigen Fahrbahn 
der M)2 gegenaberlegenden 
beträgt ca. 200 rn. In einer Entfernung von 3W m oder 
weniger iiqen alle stidlich zur Mosel hin 
ausgerichteten CtraRenzUge. 

Zwischen Autobahn und Wohngebäuden befinden sich 
keinem lärmmindernde Bodenfomationen oder 
bauliche Anlagen und auch keine nennenswerte 
Vegetation. Der Autobahntilrm breitet sich somit im 
freien Schalifeld aus. Bei ausgedehnten Umquellen 
dieser Art unterstellt man narmabrweise eine 
Pegelabnahms von 3 dB(A) für jede 
Ahtandsverdopplung. Angmidib d i  Umstände ist: 
die angenommene Abnahme des Larmpegels laut 
wrliegend9m Gutachten Ubd-ieben optimistisch. 
Tah'*lich kommen an den meiswmenen 
Gebluden deutlich hUhere Werte an. Bei der meist 
~elrsdlenden WaWndlage wird der ~~ darüber 
hinaus auch in die dahinter liegende Ortslage 

13er jst wie kein anderer 
durch Larm aus mehreren Quellen belastet: A 602, B 
53 neu, Eisenbahn mit Moselbrücke und 
Industriegebiet am Trierer Hafen. Die betrofFenen 
8ar~rinnen und haben keinen geringeren 
Anspruch auf IBmmindernde Maßnahmen als die 
kwohner andemr Stadtteile. Schon eine 
vergleichsweise kostengunstige Lösung wie an der B 
53 bei Sankt Jost k6nnte PfaizeI wirksam vor dem 
Lärm der Autobahn schützen. 

vom 22.05.09 

Gegenstand der ersten Stufe der UmaMimspIanung 
sind Hauptverkehrsstraßen mit einem 
Verkehisaufkammn von Uber 6 Millionen Kfz irn Jahr. 
Bei der neuen Trasse der B 53 handelt es sidi nicht um 
eine solche Hauptverkehrsstraße. Bei einem 
Vehehrsaufkwnmn 3 milliwien Kfr Md d b  

Trasse der B 53 jedoch in der stufe der 
~maMionsplanung unters 

Zudem sei erwähnt, dass bei Planung und 
Bauausnlhning der neuen Trasse der 8 53 
Schallscbutzmaßnahrnen gernaß der 16. BlmSchV 
durchgnOhrt wurden. sind die neue Trasse 
in der O*lage+ PfalZel keine 
Vehhra,amie inwirkUngen, welche oberhalb der 
lrnrnissionsgrenzwerte der 16 BlmCehV liegen, zu 
emrten. 

Hinsichtlich der Lärrnauswirkungwi der A 602 auf den 
Ortste il Pfakd eeutert, das die Berechnung der 
Verkehrsl~ein~&ung gernan den Vorgaben der 

NorMufiga Berechung fIjr den 
Umgebunallrm an Straßen) ehlgten, Als 
Auslösewerte für sehr hohe Belastungen fllr die 
Lärmaküonsplanung hat die Stadt Trier .für den 
ZeCtbereich b, einen Pegel von 70 dB(A) und fnr den 
Zeiibereich & einen Pegel von 60 dB(A) zu Grunde 
gelegt. Gernaß den auf Grundlage der 
vorgeschriebenen Berechnungsmethode W E B  - 
vorläufige Berechungsmehode zur Ermittlung der 
Belastetenzahlen durch Umgebungslänn) ermittelten 
Bdmfhheiten wurden für den Oitsteil Trier-Pfalzei 
keine Betroffenheiten oberhalb dieser Werte emitteft. 

Auf Gwndlage der in der ~ma~ansp,anung 
defini- Schwellenwerte f(lr die Umsebung von 
MBBnahmen Belastungsmindening wird derren 
keine E&fordeHichkefi FesUegung konkreter 
Maßnahmen zur Belastungsrnindening gesehen. 

fCir den Bereich Pfalze] daher in 
der ersten Stufe der LBmaMionwlanung nicM 
untersucht. Unabhängig hiervon wird sich die Stadt Trier 

beim ndigen StraRen fOr 
aMive &halls&&maßnahmen an der Autobahn A 602 

Dle Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
. 



Sfellungnahme 

Ohne weiteren Aufwand und sofort umsetzbar wäre 
eine Reduzierung der zulässigen 
Hbehstgeschwindigkeit auf 70 oder 80 kmRi. Auch eine 
solche Lösung wurde den Lärmpegel der A 602 
erheblich reduzieren. 

Stellungnahme der Vewaltung 

Beichlussvorschlag 


